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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birken-Moorwald, Fichten (Kiefern)-Birken-Moorwald, Pfeifengras-Birken-Schlagflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

32227

X

Größerer zusammenhängender Birken-Moorwald im Waldgebiet "Wulfskammer" südwestlich Schönwolde. Auf einigen Flächen ist der 
ansonsten vorherrschende Fichten-Birkenbestand abgeholzt. Hier kommt Birkenjungwuchs und Pfeifengras auf. Stellenweise wächst dort die 
Moorheidelbeere. Das Substrat bilden oberflächlich gestörte Torfe. Durch die Fläche fließt ein Graben, der u. a. von Erlen besäumt wird. Der 
Moorwald liegt an der unteren Grenze der Kartierwürdigkeit. Es sollte versucht werden, das gesamte Moor, das wahrscheinliche als 
Regenmoor anzusprechen ist, wiederzuvernässen. Umgeben wird der Moorwald von Fichtenbeständen bzw. Birkenjungwuchs ebenfalls auf 
Torfen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea

Avenella flexuosa Picea abies Pinus sylvestris Rubus idaeus
Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum

Alnus glutinosa Frangula alnus Galium harcynicum


